
Wie steigere ich meine Attraktivität 
gegenüber der Bank 

(und auch anderen Gläubigern) 
in Zeiten von zunehmender Standardisierung

Theresia Berger, Gewerbekundenbetreuerin, 09.05.2019



Gewerbliche Geschäftsverbindung

Wichtige Aspekte der gewerblichen Geschäftsverbindung 
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Kontoführung

Kreditgeschäft

Vorsorge

Absicherung

▪ Zahlungsverkehr im In- und Ausland

▪ Bargeldservice

▪ Online-Banking / Zahlungsterminals

▪ Handlungsfähigkeit erhalten

▪ Betriebsmittelkredite

▪ Investitionskredite

▪ Leasing / Mietkauf

▪ Avale

▪ Betriebliche Altersvorsorge

▪ Mitarbeiterbindung

▪ Vermögensaufbau

▪ Unternehmensnachfolge

▪ Gesundheit

▪ Einkommen und Familie

▪ Sachwerte und Vermögen

▪ Notfall
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Basis für Kreditentscheidungen

Früher und Heute 
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Früher Heute

Vermögenshintergrund 

Sicherheiten

Kontoführung

Wirtschaftliche Zahlen 
- letzten beiden Jahresabschlüsse
- aktuelle BWA inkl. Summen- und 
Saldenliste

- Einkommensteuerklärung und  
Einkommensteuerbescheid

Kontoführung, Rating

Wirtschaftliche Zahlen
- letzten beiden Jahresabschlüsse
- aktuelle BWA inkl. Summen- und 
Saldenliste

- Einkommensteuerklärungen und  
Einkommensteuerbescheide 
der letzten beiden Jahre
aktuelle Selbstauskunft 
(weitere private Einkommen)

Vermögenshintergrund
aktuelle Selbstauskunft (private
Vermögens-/ Schuldenaufstellung)

Sicherheiten

Öffentliche Informationen
(Schufa, Creditreform uvm.)



Kontoführung / Rating

Welche Faktoren in der Kontoführung beeinflussen das Rating
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Das Rating hat Einfluss auf:

▪ Kreditentscheidungen

▪ Konditionen

▪ Sicherheitenhereinnahme oder –verzicht

▪ Mögliche Überziehungen im Bedarfsfall

▪ Handlungsspielraum ihrer Bankberater

▪ Ihre persönliche Liquidität 

▪ Kontoführung innerhalb der
vereinbarten Kreditlinie, 
ggf. Guthabenbasis

▪ Ausgleich von Schwankungen
(im Monatslauf oder Saisonal)

▪ Nutzung von Skonto

▪ Nutzung von Angeboten

▪ Flexibilität

▪ Dauerbeanspruchung an der
Limitobergrenze

▪ Lastschriftrückgaben mangels
Deckung



Wirtschaftliche Verhältnisse

Positive Faktoren   
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Wirtschaftliche 
Verhältnisse

▪ Laufende 
Buchhaltung aktuell

▪ Steuerzahlungen 
laufend erledigt

▪ Laufender 
Austausch mit  
Steuerberater

▪ Regelmäßiger 
Kontakt mit 
Bankberater

▪ Ziele und Pläne 
besprechen

▪ BWA mindestens 
vierteljährlich inkl. 
Summen- und 
Saldenliste

▪ BWA des Vorjahres 
12-Monatszeitraum

▪ BWA mit 
Vorjahresvergleich

▪ Summen- und 
Saldenliste mit 
Anfangsbeständen

▪ Controlling

▪ Jahresabschluss 
Fertigstellung 
zeitnah

▪ Automatische 
Einreichung bei der 
Bank

▪ Einkommensteuer-
erklärung und 
Einkommensteuer-
bescheid 

▪ Selbstauskunft der 
Bank = private 
„Bilanz“ und „GuV“

▪ Privatvermögen-
und –verbindl. 

▪ Privates 
Einkommen aus 
allen 
Einkunftsarten



„Öffentliche Informationen“

Lassen Sie sich in die Karten schauen? Welches Image in Sachen Bonität haben Sie?
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SCHUFA

Creditreform

SCHUFA-
Unternehmens-

auskunft

Internet

▪ Auskunftei, bei jeder Kontoeröffnung benötigt, nicht nur Bank

▪ Positive wie negative Zahlungserfahrungen werden erfaßt

▪ Geschäftsbeziehungen werden erfaßt z.B. Handyverträge

▪ Auskunftei für Geschäftskunden

▪ Angaben freiwillig, schreiben Firmen an 

▪ Wird in der Standardisierung immer wichtiger, nicht nur bei Banken

▪ Vielen nicht bekannt

▪ Ähnlich Creditreform

▪ Oftmals ein Faktor bei Kreditablehnungen im standardisierten Geschäft

▪ Eigene Website

▪ Google, Branchen- oder Ortsverzeichnisse

▪ Social Media, z.B. Facebook (nicht aktiv drin sein schützt nicht)



Beispiel Creditreform Wirtschaftsauskunft
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Beispiel Creditreform Wirtschaftsauskunft
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Beispiel SCHUFA-Unternehmensauskunft
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Beispiel SCHUFA-Unternehmensauskunft
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Bonitätsbausteine

Welches Image genießen Sie in der Geschäftswelt bei Banken und Lieferanten?
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Unaufgefordert offenlegen bei:
Bank, Creditreform und Schufa

Gute Qualität der Unterlagen

Zeitnahe Fertigstellung

Vereinbarungen einhalten

Liqudität planen

Bei Kapitalbedarf frühzeitig mit Bank sprechen

Vermögens- und 
Schuldenaufstellung
anlegen und bei 
Veränderungen 
einreichen

Eigenauskünfte von Zeit
zu Zeit einholen und 

Inhalte prüfen, 
ggf. korrigeren

Kooperativer Umgang mit Schufa und 
Creditreform

Nutzung Bonitätsmanager

Website pflegen, Informationen im Internet 
aktuell halten



Theresia Berger

Telefon: 08121-22369-6304

E-Mail: theresia.berger@muenchner-bank.de

Gewerbekundenbetreuerin Filialdirektion Markt Schwaben

Ihr Ansprechpartner


